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^u 34. Freitag deu R. Februar »8«».

Z. l82 . (2) N l . 188l9.

, E d i k t.
Von dcm k. k. Näot. oeleg. Ve^irlsgerichte Lai-

bach wird bekannt gemacht:
Es sci i i , der Ej»lutionösache der Frau Cazilia

Samassa gegen Anton Dcrglin von Lanische, ziolo.
i'lil) ft o. 5. o., nis „,i l 5t,il Veschcioe uoin 8. Juni
!85!1. Z. 86! l . snspenoitte erclliiivl' Fcilbietung
dcv gsginrischcn. lm Oruüdbuche Zobelsbevg xud Url'.
Nr. 4^0 vorkommenden Nealilät und der F.'brnisse
uencMch bewilligt, uno l.'<crlvcgen die 2, nnb 3. Fcil.
dietu,!golagsapu»g auf dlil I i . Februar und 13. März
k. I . in Plüsche. jcrcömnl um 9 Ubr Voimitlag init
dem nligsordnet werde». daß diesl- Gegl»stä>,de m l
del dcr 3 Fellbiltung^lags.it)llng alle»,alls auch unter
dtül Schät/ung^welthe bl»lc,»gegebel! weil?!,,.

Dcr Grliudbnchsertiakl. oac« Schätzun^vrotokoll
llnd die Lizilalioosbec'inginssc licg,» hiergetichls zli
Iedtlmanlis Ei»s^chl bcrelt.

H. k. städt, deleg. Bezirksgericht ^oibach nm 30.
Dezember 1N00.

Z. 1i)4. (2) Nr. 111«.
E d i k t .

Pom f. k. stadi. dclc^. Vczivk^gnichtc '̂aibnch
wird bicimit bckanut gcniacht:

Os sci über Äusuchcu dcs Herrn Dr. .ssauzbizl»
von L.nl'.'ch, gegen Ioscf Icrschin von Gradische, in
der Reasslimirung der clckniwen Feilbielnng der. drin
Lehlercn grbörigen, iin Grundblichc ^lner^ricrg >ul»
Utt>. Nr. 3«2 und 383, Nekif, Nr. 11!!!, ^mlonicii-
den, alls ^ l ) 4 ft, (5M. gcfchählcn Hubrealilälcn, ivegcn
schuldigen 4l»l) ft. CM. «. .«. o., glivlliiget „»d zur
Vornahme derselbcn die Tagslihuiigen am den 18. Fc-
bruar. 20. März und 111. April d. I . , jct>lsnml
Vormilt.ig^ von 9 l»S 12 Uhr vor diesem Gerichte
mit dl'»> A»l)<ii!^c nügcordüst, dl>L 0ic Rclilitäicn inir
l'ci der 3. ^c>>lilet>mg lillch liütcr dcnl Schäß»»^'
wcrlhc l,>i>i1<i»gsgcl'l» lurrden.

Dc'ö Sämplliigöproll'lV'll. der Grlüidbllchoexlr.ill
und dic Lizilatioi,sl»cdilignisse lö»!ic,i hiergerichtü til!>
gcschlii werren.

K. k. släDt. dtleg, Vczilkögcricht Laibach mn 7.
Jänner 1861.

Z^ l ' 57 . (2) — — . ^ ^ ^ ^

E d i k t .
Von dem k. k. Bezirksamte Wippach, als (^c-

richt, wild dem Io f t f Flulax, uichclannttll Aufent.-
Halts, hiermit eliiliicrt-

ds liade Fra»z Petrizh vc>>, !)^ippach, wider
denstU'tn die Kiage auf Aerjährun^ der Satzpost
Pr, l ö l f l . 42 kr., «>,!i p,-:n?8. 2 l . November z5<!0,
Z. 5152, Hieramts emg-.'l'l<icht, worüber zur nnind-
lichci, Vnhl i i id l lmg dic Tligsatzinig auf den 22,
Apri l 186 l fll'ih 9 Uhr mit dein Xichcnige des §,
!̂ 9 a. G. O. angeordnet, und dein i^ctl^gicn wegen
seincs ulibcrainUcn Al!fe>ul)<iltcs I l ihan» Petrizh
von Wippach als l>,,rnllil-l»sl lu' l lm! auf ftinc Gcfiihr
und Koslcn dcstcllt wurde.

D'sscn wird deiftlde zu dein Endc ucrftanc
dissct, diiß er allenfalls zu rechter Zcit salbst zu er̂
scheinen, oder sich iiucn andern Sachwalter zu dĉ
stellen und anhcr namhaft zu machen haben, »vidli.-
gcns diese Rechtssache mit den» aufgestellten Kura-
tor verhandelt weldcn wird.

K. k. Bezirrs^mt Wippach, als Gericht, am
30. Noucindcr I860.

5.^5." ^ ) ^ ^ ^ " " 3ir. llij?,
' E d i k t '
V o n dem k. k. Bczirksamte P lan ina , alö Ge-

r icht , w i ld hiemit dekannt gemacht:
Vb sei über dab Ansuchen dcs Johann Kouschza

von Nicdcrdorf , glgen Anna S'imschek von dort,
wegen scliilldigen 3« si. -l3 kr. <Z, M . ̂ -. ». «. , in
die erckutioe offilUlichs Vcrsteigertma, der, dem L'tztern
gelwl igcn, im Giundduche Ha.isdcrg «»,!) Nett. Nr .
2°°/,2 vorkommcndln Real i lät , im gerichtlich clhobc.
nen Scha^ui'göwevthe von l l )0 f!. (̂ , M . gcwilllqct.
und zur Vlx'nahmc dciscl^en dic cx,ku!ioen Feildlc-
tungst^,satzuligcn auf den 23. Februar , auf den
23 Vlärz und aus dcn 2^l. Ap l i l I 8 6 l . jedesmal
Vormi t tags um w Uhr im Grr ich ls f i l ^ , mit dcin An-
hange bestimmt wmdcn, daß dic leilzlidietendc R e c
l i tät nur bei d^r letzten Fri lbictung auch unl<r dem
Ecl'ä'tzuliqswcilhe an d»li Mcistl'iel>nd<n hintange
geben werde.

D a s Schätzungsprolokol l , der (Grundbuchs,
ertrcikt und die ̂ iziUUionsbeoingniffe können bei die
sen, Gerichte in dcn gewöhnlichen Amlsstundln ein
gesehen werdr».

5<, f Bszirksamt P lan i iw , als Gericht, am «3
März »860.

Z. 10,. (2) Nr. 4i)9.
E d i t t.

Vom l. k. Vezirköamte Planina, als Gericht,
wird luüv gcm«^cht:

Nachdem zu der in der Erclutionösache der Fran>
îöka Mlllauz uc»n Zirkniß. wld.r Fr^ilz ^axzmann

oon dort. l^lu. l i2ft. 28 ' l r . . mit Veschc,d vom 12.
November v. I . . Z, 0117, <iuf den l9. Jänner 186l
angsolductcll zweilrli 3iealf»!ll)ielung lein Kaufinsti^er
cr,chie»en war. so wiro <im 23. Fe^rnar l80 l znr
outtcn Fciluietnn,, gs!chritten.

K. k. Vezll l^mt Pl^üina, als Gericht, am 21.
Immer 18(i1.

Z?ii2.'"(y '' "'' " ' N^0.
^ C l , ' d i k t.

I m Nachhange zu dem dili^ämtlichen Edifie vom
l " . Noulinber u. I . , Z. 0213. wird belannt glmacht.
daiZ. nachdem zu der erilcn Fcilblelun^ der. dem Mi>
chacl Srcl'oinak uou' ifase grliörilieu Neali,ät k.in
Kauflustiger llschicuen ist, «i» 20. Fcliruar 180l
Voüuiü^gö 10 Ul>r znr z,uri!en Ici!l'ictNi,li in oicscr
An!l^ka»,^I»'i gcschritte» wiro.

^ . l. Vrzirlöamt ^I ln i ina. als Gericht, am 2 1 .
Iä lünr 1801.

Z. ^ 3 . (3) yss I i !

E d i k t .

I m Nachhange zum dirbämilichen Eoiktr uom
1«, No>.>sinl'er I. I , . ^ . 10739. betreffend die Erc<
kntion^füdluug drö F>an^ Tcrtml von ̂ aibach gegen
M.Utl'äilS Posnik >̂l.'n V'sokl! wird bellmut gcmncht,
da>) eö im Elnunstandnisse beider Et'elut,oui<ll>eile
voli den cmf drn 7. d. M. und 6. Februar l. I .
ai'gl-ordnstc-u ersten zwci Feilbictungsiagsat/lnigeu slin
Äbloinmeii erballen babr. n»d d.iß souach lediglich
zu der auf dc» 8. März l. I . angcordnclcn 3. Feü.
bictl!!!gstagsat)il„g ^ M i t t e n wcrocn ivird.

K. l. städt. dcle> .̂ Vezirkögcricht i.'aidach an, 3.
Iäuncr 18l i1.

Z. l ^ . sg) Nr . 363«.
E d i t s.

Von dem k. k. Aezirtscimle Nassenfuß, als Ge-
richt, wird dem unbekannt wo befindlichen Barlholema
Gorenz von Skouz und seine allfälligen Orben hier.
lNit erinnert:

Es haben Anton (horenz von Skouz, wider
dieselbe,, die Klage auf Elsitzmig des im Grlindbucke
der Herrschaft .Ncitsi'burs, Urb. Nr. 5 « , F^l. '17,
vorkommenden Weingartens in Slegc>uz, «n!» z,!-:»,^.
5. November l8<»0, Z 3«3l>, hieramlö eingcbraclu,
worüber zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
rie T.igsayung auf den «7. Ap i i l !8<il Iri'ih 9 Uhr
mit den, Anhänge des §. 29 a. G. O. angeordnet,
und dl l , Vetlagtcn wegcn ihres unbekannten Auf:
cnthallcö dcr t. k. Notar Herr Josef 'Pehani von
Nassenfuß als l 'u rn lu ! ' n,l :l<!lunl auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dcsscn werden dieselben zu dem Ende verstän-
diget, daß sie allenfalls zu rechter ^ i t selbst zu er.
scheinen, oder sich cincn andcrn S^chw, i l tc r zu bc.

stellen und linher namhaft zu machen haben, als
widrigens diese Rcclitssache mit dem aufgestellten
Kurator vtrtiandelt werden wird.

K. k. Bczirtsamt N^ssentuß, alS Gericht, am
29 November i860.

Z. »45. (3) '^ Nr. 3635.
E d i s t.

Von dem k. k. Gczilksamte Nassensuß, als
Gericht, wi rd dein Uüblk.mnl wo b»s>»dlichcl, .'ln>
toi, Goi lnz von Skouz lind seiiien lmbckannttn
Erb ,n hieilnit e l inne l t :

Es habe Johann Gor,nz von S l o u z , wider
dieselbe» d i , Klage >>u! Essitzlü-g der in» (Hüindbuche
des Gutes Sagoritz l l rb. Nr. 673)l !) u^d Ncktf.
'^ir. , 5 , vorkli!>mr>!d'N Dsit l r lhube in <5touz, «„l>
jx- ln^, 5. Noveinber ,860, Z. 3635, lmraml» linge«
bracht, worüber zur ordcntlichtll mündlichen V t r»
l,andlu»g die Ta^satzung auf dni ! 7 . Apr i l !«6>
Foil) 9 l.U)r lnit dem Anb.lüge d<s § 29 der a.
G, O, an>;,ord!iet, u „d den Osllaqte» n'tgli i ihr^s
unbcfannl'N Aul^i tbl i l lcf t Hcsr I o f t f P l f tau i , t, k.
Notar von N.'stens^ß <Us (Üilrulo,' :nl n<!lu», auf
ihre Gl'talir u»o Kostüi bestellt wurdc,

Dlsscn werden dieftlbeu zu d^m Ende verständiget,
d.iß sie alleuf.lUs zu rschtcr ^eit selbst zu clschcilnn. od.»r
sich cilun andcrn Sachivaller zu bestellen uiid anhlr
ncimDaft zu nicchen haben, widriczens diese Rechtsiache
mit d.m liuiglstcllteu Kurator verhandelt werde i lw i ld .

K. k. Bcz i l l sam l Ni.sscnfuß , als Gericht, am
29. November ^ 8 6 ^

E d i f l.
Von dem k. k. Ätz i i töamte S i t t i c h , als G t '

richt, wi rd hiemit b e t o n t gein^cht:
ES sei nber da6 Ansuchen des Iftsef S . l l an

».'on S a g u r i c a , gegli, Anton Sel lan von cbendn,
wegen auS d,m Vergleiche rom 2t). Jänner l 858 ,
Z l 5 7 , sch!!lo,geu 150 si, ö. W , «̂  ->< <'-, »n die
cr»kutive öffentliche Vc> steigerlMg der, dein Lctzlcrn
gelwl igen, im Grundbuchs der P ia r rgü l t ^ r i i n s t a n
xul) Urb. Nr. 8, Fol,o 3 1 , vorkommenden N.a l i tä t ,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerte von 2000 si.
ö. W . , gewil l igtt und zur Vornahme derselben die
Feilbictuugstagsatzungen auf den >9. Jänner, auf den
21. FeblUl' l ll»d auf den 2 1 . M ä r z l 8 « l , jedesmal
Vormit tags um 9 Uhr in dieser ozsrichlötanzlei mit
dein Ani>»NHe bestimmt worden, daß die feilzubietende
Reali tät nur bei der letzten Fei lb i t tung auch unter
dcm Schätzungswerthe an den Meistbietenden hint»
angegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsertralt
und die Lizilation5btdmgnisse tönneii dei diesem
Glicht in den gewöhiUichel̂  Amtsstunden eingesehen
weiden.

K. k, Bezirksamt Sittich, als Gericht, am 19.
September I860.

Z. 221.
Nachdem sich bei dcr l . exekutiven Ftildlelungs-

Tagsatzung kein Hiusiustigcr gemeldet hat, so
wird zur zweiten, auf dcn 2 l , Februar l. I .
angeordneten ,rekuliven Feilbietung geschritten.
K. k. Bezirksamt Sittich, als Gericht, am !9.

Jänner 1861.

Z. 100, (3) " ' ' ^ '

I«« ^^N^MiBcö illnstnrtcs Flnnilicubliltt. "HM
" » I n Nummern und Monathcftcn zu bczichcu. !

IZ I n der Buchhandlung von «5. ^ « « > i < i i « i in Laibach traf so ebm clni ^
^ A D ^ erstĉ  H.ft (Jänner) dcs 3. Jahrganges der im Ve.rlage von N . v. ^ 3
^ '5 Waldheim'ü ^ylossraphischer Anstalt in W i c n crschctncndrn ^ ^

! ̂  VAchestultdeu. ^ ^ z
^ kl? Enthält mlr VnMal-Deiträlle und VrigMlü^^^^ « u
, ? Z » Inhalt: Die Nrau des »i»;«richte„de„ , ^"'/>l° ""> ̂  T c , ^ n , , Vn-fassn- "

^ K - Gideon Wciser, «Zahlung ^n F c rd^ K " ' . " ! ̂ / / " D e r «ranchuder, ^r- ^ ^
.<l. ̂  ^.l,»m^ v.» I n l, Ech w . :> d ., - - Dcv l.",,scv<ee, vo» Pro,. Ät.' a V H a u e s . - . H
I ^ ^ a l l , , „d h i , Hchädellehve, von P"'f, O s a r S ch in l d t ^ Z ^

^ ^ H 7 " 'R'ichli«i.r Zcitnsigi.iss. w,rd in Wort und B.ld gcwhrcndc Ncchuuu^ .vtragcn werdc». ^ 7«
" ^ V ^ ' ^ ' ' g ' " t " «ll'^üismciit^ ditt.t '»an sich "" dic ol'i^c Vlichhaüdlun.1 zu wcndcu. ^

| J Jährlich 60 Bogen mit 200 Illustrationen.



5N

Z, ,55. (3) N^3R

Kundmackuuss.
Von dem k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte

,jn Laibach werden am 4. Februar, Itt. Februllr

und am 4. März d. I . , jedesmal von 9 bis

^2 Uhr Vormittags ilnd erforderlichen Falles

Nachmittags von '3 Uhr an ^ in der Polana

beim Hakob Zhe r,ne,, Haus-Nr. l j ^ , verschie-

dene PfandstücrV, al6: Zimmeremrichttmg, Bett-

stätten, Haus- und Wirthschaftögerätde, Rind-

und Borstenvieh, dann Weinvorräthe, im Ge-

sammt - Echähunssswerthe von ^l»4 fl. 8ii kr.,

an dcn Meistbietenden gegen sogleiche Barzah^

lung veräußert, und hiezu Kaustustige mit der

Erinnerung eingeladen, dast vorbenanntc Ge-

gcnstä'nde beider letzten Versteigerung auch unter

dem Schätzungswerthc hintangegeben werdell.

Laiback am tt. Jänner l ^ l i l .

3 . 1 8 4 . ( 1 ) ; '"' : •'• '• >•• ' - s ' ! : »" ; ;

Clavier zii Verkauf en.
Ein Wicner Flüzzel von cincm

gutcn Mcistcr, mit schönem Ton, schr
gut erhalten, ist.;u verknusen.

Näheres im Zeitungs-Comptoir.
Z. 148. (?) ' " " 7 " ^

Das Hans
Nr. litt in der St. Fwriansgnjse

sammt Werkstättengebäude und Garten, zu
jedem Betriebe geeignet, wird gegen sehr
vortheihafte Bedingungen sogleich aus freier
Hand verkauft.

Das Nähere beim Eigenthümer daselbst.

Z. 1l,7. (2)

MNlllt-UphNU
aus 2 Zimmern imd scplmtt 1
Vcdiclltcuzimmcr bestchcltd, ganz
ncu und scholl möblnt, ist ilt dcr
untern Gradischa-Gassc Haus-
Nr . 4 zu vmnicthell, und kmlll
sogleich bczogcn wcrden.

Deulj'chl', engsischi!, ?llu^gjMNnll) ilal'il'llljH^

/.Den verehrten Litcratnrfrcundcn zur gefälligen Nachricht, dast jetzt die Revision der M 23 Iqhren
bestebelibeil und sich stets der wärmsten Theilnahme erfreuenden deutschen, e,ngl., frauds, und'ttallen^^cch'
l'ibliothck des Unterzeichneten beendigt und durch viele ueuc, gute und interessante Erscheinungen der Belle-
tristik vervollständigt ist. Der neue, demnächst auszugebend^ Katalog enthält 12.500 Nnimnc^rn. ' ^

Die Bedingungen sind folgende: ' ' ,
Jeder Leser hat für die demselben anvertrauten Bücher ein weiter unten'näher bezMjnttcs Unterpfand

zu leisten, welches denn Aufhören wieder retour erstattet wird. ^'

V^HT' Dieselben Vrdiussuugeu sselten auch f i iv die Is l>Ott N u m m e r n starke M u s i f a l i e n -
Veihaustnlt .

K ' s l l ^U . ^N : Für einzeln entliehene Bücher bis längstens 8 Tage, sind n Bd. 6 Nkr. zu entrichten,
für zusammengebundene Zeitschriften !0 N'kr. Einlage 1 fi. ö. W.

Bei täglicher Vcrabfolglmg eines Bandes ist die monatliche Lcsegcl'ühr !50 kr., auf 3 Monate 1 fi.
30 kr., halbjährig 2 ft. 40 kr., ganzjährig 4 ft. «0 kr. Einlage l fi.

Für 2 bis 3 Bände auf ein Mai ist die monatliche Lcscgcbühr 7.'i kx<, auf 3 Monate 2 fi. K kr.,
halbjährig 3 fi. 90 kr., ganzjährig 7 ft. K0 kr. Einlage 2 fl. , ,

Für 4 bis 6 Pändc anf, .ein Mal mitzilnehmen, ist die monatliche Lcsegobühr l fi., auf 3 Monate
2 fi.^ 80 kr., halbjährig .'! fi. -<0 kr., ganzjährig 10 fi. 60 kr. Einlage tt fi. '

Sollte Jemand m<'ch mehrere Bände auf ein Mal, mitzunehmen wünschen, so ist für jeden folgenden
Band 20 Nkr. ^ ' " Monat mebr an Lesegcbührcn zu entrichten; selbstverständlich, finden die Preisvcrgünsti-
gnngcn nur bei Vorausbezahlung Statt.

Auswärtige ^eser erhalten nach Mopgabc der Entfernung mcbrere Bände zugleich, müssen jedoch
das Porto für Briefe, Gelder und Packele selbst tragen. ,

Das Abonnement kann mit jedem Tage begonnen werden.
Es ist das Bestreben des Unterzeichneten, diese Anstalt fortan zu vervollkommnen und mit den

neuesten Werken beliebter Schriftsteller, auch der ausländischen Literatur, zu bereichern, und so empfehle ich
Ihnen dieselbe Ihrer geneigten, recht lebhaften Benutzung und zeichne

Hochachtungsvoll

«soli« GioiiAiail.
Vnch-, Knust-,Musikalienhändler nud Leihbibliotyekar^

^ " - 3 W " siir DrujUeidcndc, ° M H M
W - die Flasche -< X^ i kr. o'st. Währ . ; M

fiCsag-t'IBaoior's

k, 3N n ̂  k l̂  l- u ll it R «r ll« n - E j' s« » z,
^ die Flasche -'» « fi. öst. Währg.;

Dr. Krorabholz's
M s M f?® ffi W T V ff"? Hf ^ 1SP' Bfö
ITm Jl& JSX̂ I AJî  ifU=A )£45. Ä̂ , löti K Jua ^ b Am usdie Flasche ü 5 3 kr. osterr, Wahrg.;

Dr. Viunn'6

S T O MA TIC O N (Mundwasser),
^ die Flasche -> ^j>j kr. öst. Wäbrg. ,
^ sind stets eckt u n d i n bester Q u a l i t ä t vorrälhig bei Hrn . .5<>l». LO t ' l l x» ! ! in L a i b ach;
,? Apotheker . l « l > » in S t e i n ; Apotheker lll«'»«««»!»^» in G u r k f e l d .

Z. l 8 l . (2) ,

Der Verlosunqöplan dieser aus nur H ^ . S t t t t ist mit der Gewinnst-Summe von

4,«V<V.O3H A ^. W. ausgestattet, v ^ 4« .«VW st. , - ^ M ß . M M , —
V<D.<V<Vß> !c. öst. W . , wovon bei dieser Ziehung S « M verlost wcrden. , ' ' ^

Jedes dieser Anlehens - Lose, im Nonünalwerthc von HG si. öst. W., N M ß im ungünstigen Falle wenigsteilö <z<D fl.,
— V O , — 8 O öst. W. gewinnen.

Dettei Lose sind zu haben bei

- Laibach im Jänner 18lN. J. C. Mayer.

'• - -; &3T jBoat 's - «

(in versiegelten Originalschachteln sammt Gebrauchsanweisung
1 si. 23 kr. ö. W.) ^

Dorfth ̂  Leberthran - Gel
lwn ^«l»«')' ^? I!"«,'tu,ö zu Alrccht ill Alliderünlt)

(in Originalbouteillen s. Gebrauchsanweis il ü si. ltt kr. u 1 st. 5 kr. OW/

Moll 's Seidlitz-Pulver sind nach Auöspruch der ersten
ärztlichen Auftoritäten ein erprobtes Heilmittel bei den meisten
Mafteu- und ttntorlcibsboschwcrdcn, ^eberleiden, Ver-
stopfung 'Hänlorrhoideu, Sodbreuueu, Ntasseukrampf,
den verschiedenartigsten weibliche« Kraufheiteu !c.
V ^ " Z u r Beachtung. U,n Vcru'echslilngcil mit aildcrn Fabrik.Ucil ,̂ u veilüfidsu,

und joden „.'iderrechtlich,:'! Misibl auch'meiner Firma nachdrücklich ab^livelnei!, ist
„icht nur auf dcm Sck.ichteldcckcl, sondern a»ch a»f jcdcin dic ein^'luen Plil'ocr-
dosis lünschlirsn'üdeü wcißcn Papic'!,? nicin Falnikszcicheü „A. M o l l'(j E c i d l i tz-
P u l v e r " in Wiisscldilick ersichtlich gemacht.

Das echte Dorfch-Leberthrttu-.Oel wird mit bestem Er-
folg angewendet bei Vrust- und Luugeul'raufhelteu, Scro-
pheltt und Mhachitis. Es heilt die veraltetsten Gicht- und

^rheumatischen Leiden, so wie chronische Hautausschlcsae.
I n Laibach befindet sich die Haupt-Niederlage obiger Heilmittel einzig und allein in der Apotheke zum „goldenen Hirschen" des Herrn ^ViNx»««« M « ^ r .

in Gövz bei Hrn. . 1 . ̂ « ^ N i , in Gurkfeld bei Hrn. K->i<»«l. tl«»»«?«««,»«, in 3ldelobcrg bci Hrn. <Ä«tl»k<i»«<ßf<»«,', in Nc'uftadtl bei Hrn.F). l i l i i ^ iu l« .

D^M" Bei auswärtigen Nestellungelt des Leber-Thran's ist für Emballage 15 kr. ö. W. beizufügen.


